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Der Begründer der Clustermedizin,
Ulrich Heinz, hat durch jahrzehntelange

Studien mit Blutkristallen eine Methode
geschaffen, mithilfe derer sich der Patient
abbilden lässt. Und das ganz unabhängig
davon, was er bewusst von sich weiß oder
was unbewusst im Hintergrund in sei-

nem Organismus wirkt. Da ein Tiel sich
bei der Anamnese nicht selbst mitteilen
kann, ist eben diese Methode gerade für
tierische Patienten enorm hilfreich. Die
Clusteranalyse zeigt, was das Tier, ganz-
heitlich betrachtet, punktgenau benötigt
und was es meiden sollte. Heinz unterzog
in seinen Studien sämtliche tierische Or-
gane, tausende Pflanzen, Mineralien, Me-
ralle erc. einem auAn,endigen, parentier-
ten Kristallisations- und Destillations-
verfahren. Jede Gewebeart wurde kristal-
lisiert, unter dem Mikroskop vergrößert
und die vergrößerte Kristallstruktur über
ein besonderes Verfahren, dem sogenann-

ten Expertensystem, analysiert. Das Er-
gebnis ist der individuelle Zahlencode,
der in der Clustermedizin als NSQ be-
zeichnet wird. Auf Basis dieser vielen tau-
send numerischen Sequenzen wurde eine

umfassende Datenbank aufgebaut, wel-
che die Basis der Clusteranalyse stellt.
Denn der Therapeut sendet eine Körper-
substanz (Speichel, Kot, Urin etc.) des

Tieres in das Clusterlabor, welches dann
über Kristallisation die Körpersubstanz in
seine kleinste Form bringt. Jeder Mensch,
jedes Tier ist einzigartig: durch die Kris-
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tallisation entsteht eine ganz individuelle
Form, vergleichbar mit einem Fingerab-
druck. Dieser ganz individuelle Abdruck
wird nun mit der Cluster-Datenbank ver-

glichen. So erhalten Therapeut und Tier-
halter mit der individuellen Clusteranaly-
se einen differenzierren Überblick über
den IST: Zustand des Tieres hinsichtlich
seiner (Dys-) Balancen im körperlichen,
psychischen und auch seelisch€n Bereich.

Die Clustertherapie ist ein Diagnose-
und Therapieverfahren zur Seibstregulati-
on des Organismus. Diverse Lebensberei-

che wirken zusammen oder stehen in

Cluster-Inform ationsverarbeitun g
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ständiger Wechselwirkung, nicht nur
beim Menschen, sondern auch beim Tier.
Durch die Clustertherapie wird das Tier
ganzheitlich in seiner Resonanz mit dem
sozialen und geophysikalischen Umfeld
wahrgenommen, die Ursachen für eine
Erkrankung werden betrachtet. Krank-
heitsursachen sind haufig zu finden in
den Bereichen:

. Ernährung
Prägende Erlebnisse

.'Erbgut

'Umwelt
'' Haltung

ZieI d,erBehandlung mit individuel-
len Clustermitteln ist es, die körpereige-

nen Selbstheilungskräfte punktgenau zu
aktivieren, damit der Organismus in sei-

ne Selbstregulation und dadurch in die

Gesundung zurückfinden kann. Eine na-
rürliche, körpereigene Rückkopplung des

Regelkreises ohne äußere Einfüsse wird
angestrebt. Jede gesunde Zelle, jedes ge-

sunde Gewebe agiert nach dem Plinzip
der Rückkopplung. Ist der Organismus
aber bereits von schädigenden Einllüssen
geschwächt worden, so bekommt der
körpereigene Regelkreis keine Rückkopp-
lr"rng mehr. Erst wenn die korrekte Infor-
mation wieder in den Regelkreis einge-
speist wird, der Organismus also die

,, gesunde Information" wiederbekommt,
beginnt sich der Regelkreis und somit die
Rückkopplung wieder zu erholen. Mittels
der Clusteranalyse werden genau diese

für die Selbstregulation benötigten Infor-
marionen für jeden Patienten individuell
herausgefiltert und durch das Analysever-

fahren detailliert aufgezeigt. Um dem Pa-

tienten diese so wichtigen Informationen
wieder zugänglich zu machen, wird ein
individuelles Aquacluster auf Basis von
informiertem \Tasser und neuen spagyri-

schen Herstellungsvorschriften (nach U.
Heinz) hergestellt. Auch Klangcluster
sind in der Clustertherapie häufig im
Einsatz. Aquaclusrer sind einzigarrig in

der Herstellung, sie wirken tiefgreifend
und schnell. Durch Gabe des informier-
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ten Aquaclusters (2.B. direkt gesprüht in
das Maul) bzw Hören des Klangclusters

wird dem Organismus die im Moment
fehlende Information zugetragen. Die
Selbstheilungskräfte werden angeregr, der
Organismus lernt, sich wieder selbst zu
regulieren.
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Für jedes Lebewesen ist ein funktionie-
render Metabolismus die Grundlage für
Vitalität und Leistungsfähigkeit. Durch
Aufnahme, tansport und biochemische
Umwandlung von Stoffen baut der Orga-
nismus die körpereigene Substanz auf
und erhält sie. Energie wird gewonnen,
die Körperfunktionen können aufrechter-
halten werden. Doch gerade im Praxis-
alltag ist die Behandlung von Stoffwechsel-

problemen beim Tier an der tgesordnung.
Symptome wie:

'. Antriebslosigkeit
* Hautprobleme
. Juckreiz

' verändertes Fressverhalten
..vermehrter Durst
lassen auf Dystrophien schließen.

Oftmals kommen in der Akutphase
schulmedizinische Medikamenre wie
Cortison zum Einsatz. Doch was, wenn
nach Absetzen des Cortisons der ganze

Teufelskreis von Neuem zu beginnen
droht? Auch in diesem Fall ist die Clus-
tertherapie das Therapiemittel der Wahl.
Die.Schulmedizin ist im Akutfall sicher-
lich sinnvoll und nützlich, eine Cluster-
therapie erseüt keinen Tierarzt. Doch bei
langfristigen, chronischen Erkrankungen
kann die Clustertherapie sanft und
punktgenau den Weg heraus aus der Me-
dikamentenspirale weisen. Nach Analyse

Cyto-Ana lyse

der Körpersubstanz wird, wie oben be-

schrieben, die individuelie Ciusteranalyse

erstellt. In dieser Analyse finden sich de-
tailgenaue Angaben zur aktuellen IST- Si-
tuation des Organismus. Unter anderem
gibt diese Analyse genaue Angaben zu:

'Darm
. Stoffivechsel
* Hormonen

" Bakterien/ Viren/ Toxinen

'' Allergenen
., Psychischen Prozessen (Stressoren/

Angste)
n' Futtermittelunverträglichkeiten
. Aminosäuren/ Fetten/ Vitaminen/

Mineralstoffen

Die Behandlung mit einer individuel-
len Clustertherapie gibt dem tierischen Pa-

tienten zudem die Chance, Dysbalancen

des Körpers und auch der Psyche wieder
zu regulieren, damit eine Krankheit erst

gar nicht entstehen kann. Somit ist die
Clustertherapie ebenfäls eine hervorragen-

de Prophyla-xe, ganz ohne Nebenwirkun-
gen und {iir absolut jedes Tier in jedem AI-
ter geeignet.

Parallel zum individuellen Aquacluster

sind ftir die Clustertherapie auch allgemei,
ne Futterergänzungspräparate für Haut,
Darm, Stoffi,vechsel uvm. erhdltlich. Diese

Futterergänzungspräparate enthalten ent-
sprechend dem jeweiligen Anwendungsbe-
reich ebenfalls die ftir einen gesunden Or-
ganismus nötigen Informationen (2.B.

VitalKraft ftir eine bessere Mitochondrien-
aktivität).

Claudia /eurif
Zer t if zi erre Cl ust en herapeu ri n

wwu.lichtimpulse.eu
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Seit 3,5 Jahren bei den Tierhaltern. Seit je-

her die Diagnose Otitis externa mit viel Se-

kret. Sämtliche schulmedizinischen Untersu-

chungen ohne Befund. Zum Umfeld des

Hundes: seit Jahren führen die Tierhalter ei-

nen Rechtsstreit mit den Nachbarn. Das Tier

schüttelt heftig mit dem Kopf, hat am

ganzen Körper Juckreiz. Nach individueller

Clusteranalyse wird dem Hund morgens und

abends das individuelle Aquacluster verab-

reicht, zudem wird das Klangcluster ,,Detox

Großhirn" mehrmals täglich im Zuhause ab,

gespielt. Nach wenigen Tagen beginnt mehr

Sekret aus den Ohren zu kommen, die Ohren

können gereinigt werden, das Sekret wird im
Laufe weiterer Tage sukzessive weniger. Die in-

dividuelle Clusteranalyse hat bei diesem Hund

starke Darm- und Verdauungsprobleme ange-

zeigt. Die bis dato unbemerkte Dysbalance im

Darm war mit ursächlich für die Ohrprobleme.

Nach Beginn der Clustertherapie nahm der

Hund in sehr kurzer Zeit wieder gerne am Ta-

gesgeschehen teil und war wesentlich ausge-

glichener. Als auch die Tierhalterin selbst sich

parallel zu ihrem Hund ebenfalls einer indivi-

duellen Clustertherapie unterzog, bekam

auch sie schnell eine positivere innere Ein-

stellung. Dem Nachbarschaftsstreit wird (un-

bewusst) nicht mehr die ganze Aufmerksam-

keit geschenkt. Durch diese Neuausrichtung

veränderte sich das komplette Zusammenle-

ben der Zwei- und Vierbeiner: durch die neu

entstandene Harmonie steigerte sich für alle

spürbar die Lebensqualität - ein wesent-

licher Bestandteil für ein gesundes, vitales

Leben.
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4 Wochen stationärer Aufenthalt in der Kli-

nik, Entlassung, da keine Besserung ein-

tritt, Pferd gilt als austherapiert. Nach der

Anamnese steht fest, dass einige Zähne 6

Monate zuvor bearbeitet wurden, das Pferd

kurze ZetI später ohne sichtbare äußerliche

Einflüsse die Lahmheit plötzlich zeigte.

Nach individueller Clusteranalyse wird

dem Wallach das individuelle Aquacluster

2x täglich verabreicht. Nach 4 Tagen be-

merkt die Halterin, dass das Pferd schlech-

ter frlsst, nach Untersuchung durch den

Tierarzt stellt dieser fest, dass genau einer
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der Zähne, die vor 6 Monaten behandelt

wurden, eine Entzündung zeigt. Nach Ex-

traktion des Zahnes wurde klar, dass die

Zahnw urzel hochgrad i g entzü ndet gewesen

war, und das augenscheinlich schon seit

längerer Zeit. Nach weiteren 3 Tagen konn-

te das Pferd bereits wieder flüssig ohne

Lahmheitsbefund laufen. ln diesem Fall

hat das individuelle Aquacluster die lnfor-

mation in den Entzündungsherd (Zahnwur-

zel) gegeben, der Körper konnte endlich re-

agieren und der Herd konnte entfernt

werden.
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Hier wurde erstmals in der Übergangszeit Vi-

ta IStoff wechse I (Cl uster- Fuiterergä nzu n gs-

mittel) gegeben. Die Halterin berichtet be-

reits nach wenigen Tagen, dass das Pony

wesentlich ausgegllchener und vitaler ist. Das

Pony bekommt das VitalStoffwechsel kurweise

2x täglich in das Maul gesprüht, er blüht.seit-

dem auf, nimmi aktiv am Herdengeschehen

teil.

Nicule Schulte-Kulkmann
Geprufte Tierheilpraktikerin (VDT)

Ernährungsberatung - Vnrsnrge - Geriatrie -
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Einmnlekulare Therapie
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Liebe Therapeutinnen und Therapeuten von

heute wenden wir uns gezielt an Sie. Diese Zeitschrift ist für Sie und mit lhnen ent-
standen und, um weiterhin Wissen an Sie weitergeben zu können, brauchen wjr Sie
als I\4itgestalter, Themengeber und vor allem als Autoren.

lnteressante Fallbeispiel_e aus Ihrer Praxis können auch für lhre Kollegen wichtig
sein, ::.r.:ltrlli kann nur so gut sein, wie Ihre Bereitschaft, fundiertei Wis
sen und praktische Erfahrungswerte mit den Kollegen zu teilen.

Arbeiten Sie mit uns an weiteren lesenswerten Ausgaben und machen Sie mit uns
dieses Fachmagazin noch besser.

Schreiben Sie uns unter aguettel@kastner.de oder rufen Sie an unter
Tel: 08443 I 91 72 92. Werden Sie ein aktives r.:'.,".i-!.rrl.i i -M itgl i ed

Wir freuen uns auf alles, was Sie uns zu sagen/schreiben haben.

Angelika Güttel

tc*
[ 0160/ 255 42 6s
& info@lichtirnpulse.eu

S www.lichtimpulse.eu
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